
 

ÖGGH unterstützt die „Mutmacher:innen Darmkrebs“ 
 

Am 20. Februar 2024 wurde in Wien in Anwesenheit des Herrn Bundesminister für Gesundheit, 
Soziales und Konsumentenschutz Johannes Rauch und des Präsidenten der Österreichischen 
Krebshilfe Paul Sevelda das von der ÖGGH mitunterstützte Buch „Mutmacher:innen Darmkrebs“ 
Medienvertretern präsentiert. Das Engagement und die Zivilcourage der Patient:innen, die mit Ihren 
dort einfühlsam dargestellten Krankengeschichten Darmkrebserkrankten Zuversicht vermitteln, ist 
überaus bemerkenswert. Zudem gaben alle Beteiligten ein starkes Zeichen für die Darmkrebsvorsorge 
und unterstrichen dies durch Aufrufe zur Durchführung der Vorsorgekoloskopie. Unser Präsident 
nutzte die Gelegenheit um auf die Bedeutung eines österreichweiten, einheitlichen und zeitnah 
umzusetzenden Darmkrebsvorsorgeprogramms hinzuweisen und betonte die Notwendigkeit einer 
Verknüpfung von qualitätsgesicherter Leistung, Rezertifizierung und adäquater Honorierung. Die 
ÖGGH ist der Verbesserung der Gesundheitskompetenz der Österreicher:innen in diesem Bereich 
verpflichtet! Sprechen, diskutieren, schreiben Sie über Darmkrebsvorsorge und bringen Sie sich so in 
die Meinungsbildung in Österreich ein! Helfen Sie mit der Stigmatisierung der Koloskopie zu beenden 
und die Rate der Koloskopierten in der Zielgruppe (aktuell um 15%!!!) deutlich anzuheben. 
Verhindern wir gemeinsam Darmkrebs! Seien wir alle einmal RICHTIG egoistisch – 
Gesundheitsegoistisch! 
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Von links: Ursula Pöttler-Fellner (Journalistin und Medienmacherin), Doris Kiefhaber 
(Geschäftsführerin der Österreichischen Krebshilfe), Peter Fickert (ÖGGH Präsident), Paul 
Sevelda (Präsident der österreichischen Krebshilfe). Johannes Rauch (Bundesminister für 
Gesundheit, Soziales und Konsumentenschutz), Sabine Hauswith (Künsterlin und Fotografin) 


